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Ihr/-e Spielleiter/-in
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Gemeinsam stark -
von Anfang an!



Das merk‘ ich mir!

SOS-Familienzentrum Berlin 
Frühe Hilfen „Spielen zu Hause“
Annabell Jäckel 
Alte Hellersdorfer Str. 77 
12629 Berlin
Telefon 030 568910-24/-0

annabell.jaeckel@sos-kinderdorf.de

Unser Angebot

■ wöchentliche Spielbesuche bei Ihnen zu Hause

■ Anregungen zum gemeinsamen Spielen mit Alltagsgegenständen  
 und verschiedenen Spielzeugen

■ gemeinsames Gestalten eines Spieltagebuchs 

■ Spielfest und Elterntreffen im SOS-Familientreffpunkt

     Das Angebot ist freiwillig und kostenfrei.

Abriss

„Spielen zu Hause“

Kennen Sie „Spielen zu Hause“?

„Spielen zu Hause“ wurde ursprünglich in den Niederlanden entwickelt und wird vom 
SOS-Familienzentrum Berlin in enger Zusammenarbeit mit Studierenden aus dem 
Feld der Pädagogik durchgeführt. 

Ein/-e Student/-in kommt als Spielbegleiter/-in über einen Zeitraum von fünf bis sechs 
Monaten (20 Besuche) einmal wöchentlich in Ihre Familie, um dort für circa zwei Stun-
den mit Ihnen und Ihrem Kind/Ihren Kindern zu spielen. In der Zeit der Spielbesuche 
gibt es für die beteiligten Familien als Höhepunkt ein Spielefest im SOS- Familientreff-
punkt sowie die Möglichkeit von Familientreffen.

Spielen heißt sich entwickeln. 
Kinder erwerben im Spiel neue Fähigkeiten, sammeln Erfahrungen mit ihrer Umwelt 
und ihren Mitmenschen. Und Spielen macht Freude! Es ist ein natürliches Grundbe-
dürfnis und Ausdruck von Gesundheit. Spielen heißt sich auseinander  

zu setzen, gemeinsam zu lachen, 
entspannt und fröhlich zu sein.  
Allein das tut einfach gut.

(BzgA 2005)       

„
“


